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Antwort auf eine Kleine schriftliche Anfrage
- Drucksache 17/3206 -

Wortlaut der Anfrage der Abgeordneten Bjorn Forsterling, Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns
und Christian Durr (FDP), eingegangen am 05.03.2015

Wie entwickelt sich die Unterrichtsversorgung im MINT-Bereich?

Die Unterrichtsfacher Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik sind unverzichtbar,
um den Wohlistand langfristig zu sichern. Dennoch besteht in Niedersachsen ein grofRer Mangel an
Lehrkréaften in etlichen der Facher, wie der Antwort der Landesregierung auf eine Anfrage der FDP-
Fraktion (Drucksache 7/2372) zu entnehmen ist.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:

1. Wie viele Lehrkrafte mit Lehrbefahigung unterrichten derzeit in den MINT-Féchern an nieder-
séchsischen Schulen?

2. Wie viele der heute tatigen Lehrkrafte mit Lehrbeféhigung in den MINT-Fachern werden bis
2035 aus dem Schuldienst ausscheiden (bitte nach Jahren, Lehrbefahigungen und Fachern
aufschlisseln, ausgehend vom Regeleintrittsalter in den Ruhestand)?

3. Wie haben sich die Zahlen der Studienanféanger fir das Lehramt in MINT-F&achern an nieder-
sachsischen Universitaten in den letzten flinf Jahren absolut entwickelt?

4.  Wie hoch ist der Anteil derjenigen, die das Lehramtsstudium im MINT-Bereich abbrechen?

5.  Wie hoch ist der Anteil derjenigen Lehrkrafte in den MINT-Fachern, die in mindestens einem
ihrer Facher keinen Unterricht erteilen (bitte getrennt auflisten nach Fachern)?

6.  Wie hoch ist die Bedarfsdeckungsquote in den MINT-Fachern im Schuljahr 2014/20157?

7. Welche Bedarfsdeckungsquote erwartet die Landesregierung fiir die MINT-Féacher in den ein-
zelnen Schuljahren bis zum Schuljahr 2025/2026?

(An die Staatskanzlei tibersandt am 23.03.2015)

Antwort der Landesregierung

Niedersachsisches Kultusministerium Hannover, den 21.04.2015
- 01-0 420/5-3206 -

Bundesweit ist ein Mangel an akademischem Nachwuchs in technisch-naturwissenschaftlichen
Studiengéngen zu verzeichnen. Dies fuhrt in Niedersachsen dazu, dass nicht ausreichend Bewer-
berinnen und Bewerber mit den Lehrbefahigungen fur sogenannte Bedarfsfacher zur Verfligung
stehen, um an allen Schulen in diesen Fachern den Bedarf vollstandig abzudecken. Zu den soge-
nannten Bedarfsfachern bzw. ,Fachern des besonderen Bedarfs* zahlen fiir das Lehramt an Grund-
und Hauptschulen, Grund-, Haupt- und Realschulen sowie an Realschulen u. a. die Facher Physik,
Chemie und Technik. Bei dem Lehramt an Gymnasien sind dies u. a. die Facher Mathematik,
Chemie, Physik und Informatik.

Aus diesem Grund wird seit Jahren aktiv an Schulen fir ein Lehramtsstudium dieser Bedarfsfacher
geworben. Um mittelfristig die facherspezifische Unterrichtsversorgung zu verbessern, hat die Lan-
desregierung bereits vor Jahren die Broschiire ,Gute Lehrkrafte braucht das Land“ entworfen und
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an alle Schulen mit einem Sekundarbereich Il verschickt. Angehende Abiturientinnen und Abiturien-
ten sollen auf die guten Berufsaussichten fiir Lehramtsbewerberinnen und Lehramtsbewerber mit
bestimmten Unterrichtsfachern und Lehréamtern hingewiesen und dadurch motiviert werden, ein
entsprechendes Studium aufzunehmen.

Auch im Erlass ,Einstellung von Lehrkraften an allgemeinbildenden Schulen zum 31.08.2015 und
Unterrichtsversorgung zum Beginn des Schuljahres 2015/2016“ (RdErl. d. MK v. 24.03.2015, Vero6f-
fentlichung im SVBI. 05/2015 beabsichtigt) wird unter Punkt 3.2 ausdrtcklich auf die Bedarfsfacher
und die Facher des besonderen Bedarfs an den einzelnen Schulformen verwiesen. Dort heif3t es:

In folgenden Féchern ist mit einem, gemessen am landesweiten facherspezifischen Bedarf der
Schulen, zu geringen Bewerberangebot zu rechnen:

— Lehramt an Grund- und Hauptschulen, Grund-, Haupt- und Realschulen sowie an Realschulen:
a) Bedarfsfacher: Englisch, Politik und Technik,
b) Facher mit besonderem Bedarf: Franzésisch, Physik, Chemie, Musik.
— Lehramt an Gymnasien:
a) Bedarfsfacher: Ev. Religion, Mathematik, Chemie, Spanisch,
b) Féacher mit besonderem Bedarf: Latein, Kunst, Physik, Informatik.

Bei der Festlegung der Anzahl der Ausschreibungen mit Bedarfsfachern ist die Anzahl der voraus-
sichtlichen Bewerbungen zu beriicksichtigen.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich namens der Landesregierung die Fragen im Einzelnen wie
folgt:

Zu 1.

Der tatsachliche Unterrichtseinsatz wird im Rahmen der statistischen Erhebung zur Unterrichtsver-
sorgung nicht erfasst.

Zu 2:

Bei der Einfuhrung des Personalmanagement-Verfahrens (PMV) wurden nur die Lehrdmter, aller-
dings nicht die Prufungsfacher der vorhandenen Lehrkréfte, d. h. ihre Lehrbeféhigungsfacher, er-
fasst. Erst nachdem auch die Daten der Lehrkréafte im Vorbereitungsdienst erfasst wurden, werden
die Prufungsfacher bei der Erfassung in PMV eingegeben. Aus diesem Grund ist eine Auswertung
aus PMV nicht aussagekraftig.

Zu 3:

Die Zahl der Studienanfangerinnen und Studienanfanger im Master of Education fur die Lehréamter
Grund-, Haupt- und Realschule sowie Gymnasien hat sich vom Wintersemester 2009/2010 bis zum
Sommersemester 2014 positiv entwickelt. Ausweislich der beigefiigten Anlage ist eine deutliche
Steigerung der Zahlen erkennbar. Statistische Zahlen fir den Folgezeitraum liegen noch nicht vor.

Zu 4.

Der Anteil derjenigen, die das Lehramtsstudium im MINT-Bereich abbrechen, wird vom Ministerium
fir Wissenschaft und Kultur statistisch nicht erhoben.

Zu 5:
Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen.
Zu 6:

Fir den Einsatz einer Lehrkraft in den einzelnen Féachern ist die jeweilige Schule eigenverantwort-
lich zustandig. Das heil3t, eine Schule kann eine Lehrkraft vorzugsweise in einem Bedarfsfach oder
einem Fach des besonderen Bedarfs auch mit mehr als der Hélfte der Stunden in einem ihrer Lehr-
befahigungsfacher einsetzen, sodass hier vonseiten des Kultusministeriums keine detaillierten
Aussagen getroffen werden kénnen.
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Besteht beispielsweise an einer Schule fir das Fach Physik ein Bedarf von 16 Stunden, so kénnte,
bei einem zielgerichteten Einsatz einer Lehrkraft in ihrem Lehrbefahigungsfach Physik, der Bedarf
mit einer Lehrkraft abgedeckt werden.

Im Ubrigen wird der Begriff ,Bedarfsdeckungsquote® im Rahmen der Unterrichtserhebung nicht
verwendet.

Zu 7.

Auf die Antwort zu Frage 6 wird verwiesen.

In Vertretung des Staatssekretars

Michael Markmann
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Anlage

MWK Studienanfangerfélle an nds. Universitdten Stand: 26.03.2015
im Master of Education (Lehramter Grund-, Haupt-, Realschule und Gymnasium)
WS 2009/10 bis SS 2014 in den MINT-Fachern It. Hochschulstatistik
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Biologie
- TU Braunschweig 8 4 5 5 6
- U Géttingen 0 17 27 34 30
- U Hannover 21 19 29 51 44
- U Hildesheim 17 32 22 32 44
- U Lineburg 33 14 16 23 17
- U Oldenburg 36 37 48 60 47
- U Osnabriick 27 47 55 53 70
- U Vechta 7 16 10 16 19
Chemie
- TU Braunschweig 7 10 5 12 10
- U Géttingen 0 17 17 17 20
- U Hannover 10 14 19 18 26
- U Hildesheim 9 14 13 15 16
- U Lineburg 19 14 9 9 5
- U Oldenburg 26 35 33 40 27
- U Osnabriick 20 23 21 25 25
Informatik
- U Géttingen 2 2 2] 2 4
- U Oldenburg 0 1 2 2 9
- U Osnabriick 0 0 i 3 5
Mathematik
- TU Braunschweig 67 82 88 54 46
- U Géttingen 0 26 46 41 51
- U Hannover 45 63 63 53 57
- U Hildesheim 95 138 152 140 147
- U Lineburg 42 43 54 84 71
- U Oldenburg 127 143 137 162 137
- U Osnabriick 20 50 39 55 50
- U Vechta 72 63 65 73 66
Physik
- TU Braunschweig 10 6 9 12 11
- U Géttingen 0 10 8 15 22
- U Hannover 14 18 7 11 13
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MWK

- U Hildesheim
- U Lineburg

- U Oldenburg
- U Osnabrick

Technik
- U Hildesheim
- U Oldenburg

Summe:

*) jeweils Winter- und Sommersem ester, keine Zulassungsheschrankungen; zwei Félle entsprechen einem Studienplatzvollzeitaquivalent®

Studienanfangerfalle an nds. Universitaten
im Master of Education (Lehramter Grund-, Haupt-, Realschule und Gymnasium)
WS 2009/10 bis SS 2014 in den MINT-Fachern It. Hochschulstatistik
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Quellen: ICE-Datenbank des MWK, ein System des Deutschen Zentrums fiir Hochschul- und Wissenschaft sforschung http: //dzhw.eu

(Ausgegeben am 28.04.2015)

13

0
20
18

17

1.187

34
21

15

1.180

Stand: 26.03.2015



	Drucksache 17/3375
	Antwort auf eine Kleine schriftliche Anfrage - Drucksache 17/3206 -
	Wortlaut der Anfrage der Abgeordneten Björn Försterling, Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns und Christian Dürr (FDP), eingegangen am 05.03.2015
	Wie entwickelt sich die Unterrichtsversorgung im MINT-Bereich?
	Antwort der Landesregierung
	Anlage

